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SUSANNE SCHROFF, 
CHAIRMAN ROTRONIC UND PRÄSIDEJ\5'1~r~t1!ROFF­

STIFTUNGEN UND SANN! FOU 

<<ICH WOLLTE STETS 
IN DIE WELT 

HINAUS>> 
. Blut· In Waldbronn aufgewachsen, erlebte die 

nternehmertum hat Susanne Schroff im . ·ten in der Garage eine internationa-
gebürtige Deutsche ~it, wi~ ihr Vat_er ~us !a;~~l:i:e~ aufbaute. Für Susanne Schroff war 
le Firma für Elektromkgehause - ~1e ~1rm als Tochter des Chefs ins elterliche Unterneh­
jedoch von Anfang an klar, dass sie mcht 1 . h twas von der Welt sehen», so Schroff. 
men einsteigen würde. «_In;b~so~te;~ ~~s ~i~~sei~ig einsetzbare Betriebswirtschaftsstu­
Nach dem Abitur ent~ch1e sie s1c u~ "k -A fi thalte im Ausland - beispielsweise in 
dium sowie für Au~bll~ungs: und Pra kt~/ m ~:rte sie im Jahre 1995 in die Schweiz zu 
Hongkong oder Pans. Em weiteres ~-ra t1 duM 't ·ng-Systeme. Sie blieb, übernahm die . . · 1 F' für Messgerate un om on d 

Rotronic emer mternat10na en irma . d .. d te Rotronic-Niederlassungen auf er • . · d G häftsführerm un grun e 
Leitung der Kommumkat10n, wur e . esc . F h twas stillen», schmunzelt die heutige Verwal-ganzen Welt. «So konnte und kann ich mem ernwe e 

tungsratspräsidentin. _ _ _ fi T htergesellschaften und internationalen Kunden, 
Ihre Reisen führen sie Jedoch mcht nur zu _ernen oMc d"e dank der Stiftungen ihrer Eltern -

. h „ 1· ·n Indien oder yanmar, 1 
sondern auch zu «ihren Sc ut~ mgen>'. 1 . enen - der Sanni Foundation - ein besseres Leben und Zu-
der Schroff-Stiftungen - und se1~_2010 _ihrer e1g ar es eine Selbstverständlichkeit, andere Menschen an 
kunftsperspektiven erhalten. «Fur meme Elternlw kl" t Susanne Schroff die Gründungsidee der 

· h E fi 1 t ilhaben zu assen», er ar „ d 
ihrem unternehmensc en r 

O 
g e . d 1 bt si·e mi't wie durch die Unterstutzung er .. J h Al Stiftungs-Vorsitzen e er e , h 

Stiftungen vor uber 30 a ren. s k I J h 2000 war ich in Südindien und besuc te h h lfi n werden ann: « m a r . d 
Partner vor Ort den Mensc en ge o e . f b . d kt wie professionell und liebevoll Kinder un 
unsere mobilen Diabetesstationen. Ich_war_ t1e ;e~::e: eidern erreichen können. Mir wurde bewusst, 
Erwachsene betreut werden und was ""'.Ir mit d~nh p 201l ist für Susanne Schroff der Zeitpunkt gekom-

dass ich noch mehr bewir~en moc t~.» R tronic zurückzuziehen. Sie gründete ihre ei­
men, sich aus dem operat1v~n Gesch_aft de_~t f her hiesiger Unterstützung die Projekte in gene Stiftung in der Schweiz, um mit zusa z ic , 
Indien und insbesondere in Myanmar auszubauen. 

ECKDATEN 

. W ldb bei Karlsruhe auf. Für ihre berufliche 
Susanne Schroff (196?) wuchs in a ~onn einem internationalen Produktions-
Karriere bei der Rotronic AG (ww"'.".rotr~~~c.c~~J~hren in die Schweiz. Seit über 30 Jah· 
und Handelsunterneh~en,_ kam sie vor u e~ . hen- Im Vorstand der Schroff-Stiftun­
ren engagiert sie sich in ph1lant~rop1sche; ) ere_1~ 2010 auch als Präsidentin der von ihr 
gen ihrer Eltern (www.schroff-st1ftungen. e_f;i~dation.ch). Die wissenschaftlichen und 
geg_ründeten t~n~i ~o~~~~~~~nu~wt:;,~~n;~r fördern unter anderem die Bildung sowie 
sozialen Pro Je_ ein ~ 1 

d E hsenen und bekämpfen die Armut. Susanne die Gesundheit von Kindern un rwac . f ld 
Schroff lebt seit 16 Jahren zusammen mit ihrem Partner im See e . 
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